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Eisa Nerina Ba;tagiQla gestorben 
111 Locarn() ist 11ach ein(:)m längeren Erh,olttngs~ 

aufenthalt l)r.h. e. Elsa . Nerina Baragiola :urt 
18. J;~ebruar im Spital gestorben. . .. „·· 

Elsa N,"erina. Baragiola Wilrde am I8.Aprill8$1 
in. Straßburg als .. T()cliter eines Italieners .·· (Prp· 
fesoor für deutsche• I,Jteratttr an der . Univel"i)ität 
Padua) .. un,d ·einer deutsehsprachigen NJ2utter .~ 
boren, Aufg(:)W"Mhsen· in pa~ua ttnd Grenchen, 
machte si.e in Bern ihr I:AJh:rerinnenfüplq:rn, .und 
wurde, . go.Hihrig, ·. als . Italienise}llehrerj1;1 an •. die 
Höhere F;röehtersehtile in Zürich gewählt. An der 
:Universi~t ZWieh setzte sie ihre ~tudien in Roma­
nistik fort. A:rf ihrem 50; Geburtstag erhielt sie von 
der Philosophischen. Fakultät,I.der Universität 
Zürich den Jliln;end()ktor in• Anerkennung ihrer 
hervorragenden Leistungen·. als . Pädagqgin und 
J\Iittlerin ·. der• italienischen ·.Literatur. . Große V erc 
dienste erwarb .. sieh .Elsa Nerina ;I3a,ragiola ··.·auch 
um die Te,;siner J.iiteratlll'; · uner:rnüdlich setzte sie 
sichein f.ür die Ver~reitung der Werke von Fran­
cesco Chießa· __: Ueber Jahr.zehnte hin war Elsa 
Nerina l3a,ragiqfa l\{itarl:>eiterin de~ «Neuen Zürc 
ehl)r Z.eitµIlgr> auf dßm Gebiet der italienisehen 
Literatur. Wir. publizieren ~chfolgend. in dank­
barem •Ge(].enken dell letzten Beitfag, .den uns die 
nobel tätige Frau noc]l zur Verfügung stellte. 

«Die ,Ehrbai'en» 

aa5;rdem Werk• des weit1lm gesehätzten Erzählers lie V'envaltenden Bruder. Nicht ohne Beistat1d .• d~:t 
Boll(JVl!ntura Tecchi, Diesem ~· unlängst> vow meisterlich gezeiclllleten, klatscherfahrenen, dr?lli­
~hp;ttthl für deutsche Literatur an. der 'Universität gen ~ttngfer Agatina,. wacht die Mutter übe.r die 
~tif ztu:ückgetreten . '--'-.. Mann eignet.. gegenüber Geschicke ~der .. Söhne; beson_ders .über diejenigen 
ge~ni8.(jher. Art spentanes V el"i)tändnil>: eJ;f'reu- des.schutzbedürffügen jüngeren; der ~ich nach Süd­
lich, beispielsweise, sein besonderes Bemühen_ mn i:tll1ßrjka . flüchtet; in Schulffen gerät tmd von 
Waekenroder, . ·um. Carossa, •. seine Fahrten '!l!ld filj_ppo}Iilfe erhofft. Vorel"$i; y~rh~lt sich ().ieser 
Wanfüirungen in:r Sch~abenland, dessen Di<>hter er libw-ei8e!'ld, . ermahnend, lebt n~ seiilet: ~ielver• 
htimer .. eindringlich@ a}ß Ergehnis · ihrer 'Um\Velt l'lW:eigten 1\ttfi;abe. Indes,. pfötzlieh, widerstßht>der 
erfaßt. · · T~<>"e11dlµi,fte :nicht einer sündigen :V-erlo~kung: 

l\tehrere Romane. und ;Novellen '.recehi,s . lje~n ]j)~l W'öchentlieh begiht · er sich w-~en Geschäf­
~ut.<;Ch v()r. Durch den Roman Die Egoißtrm ~t ti(J;t in d4e na}le Groß~tadt und verbin\}e~ dit!tl~t ge­
er .v~:r; ein p:ia,r J aliren it'!lf deutschem Bocie!l viele. Ji~e ~es1lche bei einer hoehgesteU~ gebildeten · 
)IZerr/nrer erworbeµ, die mm gewiß gern nach .sei-·. ;Daµie, '!lll.glücklieh. vereheliclit,. Mutter dreier Kin­
µem.:rieuesten Roman 1?.ie .Ehrbaren (Gli Onesti) ll,JiJr,··Dfose l,eidenschaft vermag Fili;ppos Wesen 
greifen.* Bald v;erden sie sieh wiedel'\llll in:r Bann ·eh. a,ufanloekern, ihn nach allen ßeiten zu 
~l?h T~chis . p$y~hologischem Spürsinn befin~~t , offen zu. erhalten auch nach dell1 T<?d. der 

U eberzeugungsmacht .• des. Titels . ist . die, ·. e'indruek­
liche, der Erzählnngin ihrem ganz eigenwegigen 
A.}llauf. il3,esphdßrs die . komplexe Gestalt Fil.ippo~ 
bie)J)t li!:'.ften iI1 der Eri1merung .jedes· aµfmerk~ 
samen. Lesers.·· Aber· a1:1ch ··.das anmutig-;. selritle~c1e 
Gehaben Renzos und d?:S .der·sehe1:1en, lllitili~en 
Söh11.en stillr doch st.l!.rlt ve~bundeneu NJ2nttertin 
deren. Gewüt di'e 1fandl11ng•$ieh widerspiegelt, be'. 
sehäfti9e11 den Le~er na~h hee~deter Lektüre. 

,Zu .·. pese:rn, .• .:81-fplg trägt.· 11.icht }Ven:ig }le( die 
scJ1@ e:l)Vähnte Lependjgkeit der. deutschen. ]!'~~ 
sung .. Z>yar .. möehfe .. m:711..ihrda un.d..dort.·gedplili~ 
ges . Ausmerzen. . störender·. •··"'IN ortwied~r:\.folu~en 
wiinsc.lieil• /edenfaJls aher ge}ljihrt geni $~ spür~ar 
frohgemut sein .. •yermittleramt. ausübenden· Harry 
Kahn unser Dank. 

~.\Seiner Hintergründigkeit, in:r Bann vonsein'~J.", Gel~ebteil~ vorab gegenüber Rerizo, so daß er dem 
J)el. ~q"rcha11s persönlicher Prägung, willkqmmene11 s~ßulde11,):iel?ßteten,. 4()(lh .• lächelnd HeJ."beigeeilten Züreher Konzerte 
~~li~e-htheit der . 8prac}1Jil, • :wq ·• inuner .das ei~~n~ frn11ndsehaftlieh einen üppigen Gelcibetrag einhän ~ . . . 
gclö?Jte, quicklebendige .. Deutsch d(jS Uebersetzen,; fügt. und\da,ranföin neuerdings sich seinen gewohn- Die Kammermusiter Zürieh 
H~rry l(a'fvn sich dem italienischen Original .an- titn,: Oblieg~Ilheiten widmet. . . • . "< Rh. Im le.tztßn Konzert (14. fi;l:>rttar, Kleinei· 
8e?n1i~t. . .. ·· . · .·.··. . . • . . . . ·.·· · . „> Die Mutter< bestaunt Filippos. Wandlung zur Tonhallesaal) ihres dreigliedrige11 «geschichtlie~en .. · ... :r~; dieser 80 .wohlgefällig da,rgehotenen Erzäh- ~(ttoßherzigkeit, ... F'reigebigkeit~, versteht . aber Ueberblicks ·. über ... drei J llihrhunderte .. l(a.!Il.tiler­

' ~ht .·•ei;;. um Z\Vei voneiilander grundyersehie• a'IJ(lh,(]_a.ß .Hiir1zo sieh nicht bessern, .daß .e:r .sein mu$ib gelangte das aus Brenton Lanpbein u.nd 
Brüder. Filippo, der ältere, kräftige,insieh g~:fii.hr!i1ilief? Spiel :weitertreiben wird; und grämt Marlis Metzler (Violinen), Angelo Maecabiani und 

ge e rt, fordert mit cien Jahren· von sieh se~bst .si(lh lln tie.fsten. Daher der .Ausklang: «; .;.~i,e-- Ottavio . Oorti .··(Bratschen); R(Jffael~ ,AJtwegg 
ttnd • von andern stronges Pfliehthewußtscin; wohl f>i.e aufrffllht stehen blieb, ·verspürte sie das (Violoneello)und der als G.ast zt1gezogeu.en Piani­
~.:nro,. köri>erltch zart,. ~oll .Anm11t., Szyipathie Be~i;irfnis, •·.· d;as ·. Haupt an. den· . Kaminpfosten zn stin ·. Giuliana Altwegg .. gebildete Ensemb.le übßl' 
el'\'\"e(lkend, neigt •zu Ve.rschwenduilg, ja zu straf? ~,~~~!:.!?'t es, hlieblange in dieser .Haltung '-":" Früh~ und 8pä~:vomantik und .Impresi)ionismµs •bis 
ba.I"e~ Kompromissen, fremd dem. sparsamen, d.ie .... • ... · .. · • .•.. ·.• . . ·.. . .· . ·.· ·.· .. ·• . . . . zur J\fod~rne. ·Zu dieser zählen wir immer noch die 

Leser deutscl;ier Zunge welche,. ohne . Kenntnis .. Be,sit~pme~ der. früh de.s Vaters beraubte.n Fa:rni- .··• · • NJ2an fragt sich, ob das Buch den tj.chtigen Titel 1913 entstandenen Sech,;•• Bagatellen für Str~ieh" 
der italienisch,en Sprache: sieh illl? heutige italie" . . hf~.r. • •. · ... ·.··.·. . . •. . ·. . ...•. · . . ·· ·.···. f~~t.I~ter in .Anfiühri;ngsze~chen ~~meint'l E_nt, q_t!artett, ~P: 9, von .Anton -Webern, die. das offi-

nü,.ehe. S .. eh. ri .. ftt··.·.· mn ... ew .. · .•.. le. ben... möehten·'·.f.ühl.en s1.·.e. h .. 1. .·. ··.* .. ,.,'ß' .. · ... on·w··· v ...... • .. ent.ura .. · Tee.chi.·: Die Ehrbal'en; Wern:e·· .. r· ··.·l··.sc ..... hi .. ·· .. Jde.n .. ·z.ut.reffe. nder,. e.m.deutiger war. e. · ...• der ·.·. T.1 .. te. LI zre .• lle···P .. ~Ogrll,m··· · m .•. ·•.be ... schl·os·s·. en, w .. :ä.·".hrend wi.r·d···as Iia ..... eh-zweifellos angesprochen• durch gute Uebersetzungen 1 Cl~n-Ve>rlag, Zürieh 1967, . . .. . ~'IJ)ci Brü(},er. Sehr viel· wichtiger als die frag liehe her ·auf .Ansage gespielte Trio für Violine, Kontra-




